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Manchmal erzählen wir begeistert von einem guten Buch, einem besonderen Film oder ei-
nem hervorragenden Restaurant. Doch wie oft sprechen wir mit derselben Begeisterung über 
unseren Glauben? Und was würden wir antworten, wenn jemand fragte: „Was verpasse ich 
eigentlich, wenn ich nicht glaube?“ 

Der Prophet Jesaja gibt mit einer Gegenfrage eine überraschend aktuelle Antwort (Jes 55,1-
3): „Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was 
euch nicht satt macht?“ Er spricht nicht vom Hunger nach Brot, sondern vom Hunger des 
Herzens. Viele investieren ihre Kraft in Erfolg, Besitz oder Anerkennung und stellen irgend-
wann fest: Das allein macht nicht dauerhaft glücklich. 

Dem stellt Gott seine Einladung entgegen: „Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu 
essen.“ Gemeint ist das Leben aus der Gemeinschaft mit Gott. Er verspricht kein bequemes 
Leben, wohl aber eines, das innerlich trägt. Liebe, Vertrauen und Hoffnung können wir uns 
nicht erarbeiten – sie werden uns von Gott geschenkt. 

Genau diese Botschaft entfaltet Paulus in den Abschnitten seines Briefes an die Gemeinde in 
Rom, die wir an den vergangenen Sonntagen gehört haben. Gott liebt uns, bevor wir etwas 
leisten können. Seine Liebe schenkt Freiheit, nimmt die Angst, ermöglicht Versöhnung und 
eröffnet immer wieder einen Neuanfang. In der Taufe sagt Gott jedem Menschen seine blei-
bende Liebe zu und erfüllt ihn mit seinem Geist. Wer daraus lebt, muss seinen Wert nicht 
ständig beweisen.  

Zugleich verschweigt Paulus das Leid nicht. Wir leben in einer unerlösten Welt und erfahren 
unsere Grenzen. Doch gerade dann bleibt Gott uns nahe. Sein Geist tritt für uns ein, wenn 
uns die Worte fehlen. In der heutigen Lesung (Röm 8,31-39) bekräftigt er: Keine Macht der 
Welt kann uns von Gottes Liebe trennen. 

Ob Gott existiert, lässt sich wissenschaftlich nicht beweisen. Wohl aber zeigen zahlreiche 
Studien, dass der Glaube an einen liebenden Gott das Leben vieler Menschen positiv prägt: 
Er schenkt Sinn, Hoffnung, innere Widerstandskraft und stärkt Beziehungen. Vielleicht ist ge-
nau das die Antwort auf die Frage, was jemand ohne den Glauben verpassen könnte: die Er-
fahrung einer Liebe, die trägt – im Leben und darüber hinaus.  

Oder kurz auf den Punkt gebracht: Wer glaubt, hat mehr vom Leben! 
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